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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen il andern Verwaltungsstellen des Bundes.

II. Nachtr ag-
zum Verzeichnis der Waren, deren Ausfuhr verboten ist.
Die durch den Bundesratsbeschluss vom 23. April 1915

erweiterten Ausfuhrverbote sind in einem auf 24. April bereinigten
II. Nachtrag zum Verzeichnis vom 6. März zusammengestellt wor-
den, welcher wie der I. bei der unterzeichneten Amtsstelle, sowie
bei den Zollkreisdirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano,
.Lausanne und Genf gratis erhoben werden kann.

Für Postsendungen sind als Portogebühren 5 Cts. einzusenden.
Der Preis des Verzeichnisses beträgt 30 Cts.

B e r n , den 29. April 1915.

Schweiz. Oberzolldirektion.

#ST# Wettbewerb- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Anzeigen.

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement, Abteilung für Land-
wirtschaft, eröffnet die Konkurrenz über den Druck der nachbezeichneten
Formulare :
70,000 Belegscheine mit Talon fUr Braunvieh, deutsch und mit schwarzem

Druck, Talons und Scheine fortlaufend numeriert, 65,001 bis 100,000
(Serie III) und l bis 35,000 (Serie IV), perforiert;
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20,000 Belegscheine mit Talon flir Braunvieh, deutsch und mit rotem Druck,
Talons und Scheine fortlaufend numeriert 30,001 bis 50,000, perforiert ;

15,000 Belegscheine mit Talon fllr Fleckvieh, deutsch und mit schwarzem
Druck, Talons und Scheine fortlaufend numeriert 85,001 bis 100,000,
perforiert ;

10,000 Belegscheine mit Talon für Fleckvieh, deutsch und mit rotem Druck,
Talons und Scheine fortlaufend numeriert 21,001 bis 30,000. perforiert;

20,000 Belegscheine mit Talon fUr Fleckvieh, französisch und mit schwarzem
Druck, Talons und Scheine fortlaufend numeriert 50,001 bis 70,000,
perforiert ;

7COO Belegscheine mit Talon flir Fleckvieh, französisch und mit rotem Druck,
Talons und Scheine fortlaufend numeriert 8001 bis 15,000, perforiert;

25,000 Belegscheine mit Talon für Zuchthengste, deutsch, 'perforiert, unnumeriert,
in Heften zu je 50 Stück mit bedrucktem Umschlag (500 Hefte);

30,000 Belegscheine mit Talon für Zuchthengste, französisch, perforiert, un-
numeriert, in Heften zu je 50 Stück mit bedrucktem Umschlag (600 Hefte).

Das Numerieren kann nach Belieben durch die Presse gleichzeitig mit
dem Druck oder mit besonderm Numerierapparat erfolgen.

Die Scheine für das Rindvieh sind zu je 100 aufeinander folgenden
Nummern unter Kreuzband zu legen und in Pakete von je 1000 Stück zu
verpacken.

Das Papier mit Wasserzeichen in Bogen für je vier Belegscheiue wird
vom Volkswirtschaftsdepartement geliefert, dagegen ist das Papier für die
Umschläge der Belegscheinhefte für die Zuchthengste von der Druckerei
zu liefern.

Musterformulare können von der Kanzlei der Abteilung für Landwirt-
schaft des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements bezogen werden.

Angebote mit Angabe des Preises per 1000 Stück Belegscheine für
Piindvieh und per 100 Stück Belegacheinhefte für Zuchthengste und der
benötigten Lieferungszeit sind bis zum 15. Mai 1915 an das schweizerische
Volkswirtschaftsdepartement, Abteilung für Landwirtschaft, in Bern zu richten.

(2.). Schweizerisches Volkswirtschaftsdepartement.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Über die Schlosserarbeiien zu den Magazinbauten fllr die Telegraphenverwal-

tung bei der alten Station Ostermundigen wird Konkurrenz eröffnet. Zeichnungen,
Bedingungen und Angebotformulare sind bei der unterzeichneten Verwaltung
(Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 146) aufgelegt.

Übernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot
für Telegraphenmagazine Ostermundigen" bis und mit 12. Mai nächsthin
franko einzureichen der

Schweiz. Baudirektion.

B e r n , den 1. Mai 1915. (1.)
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Stellenausschreibungen.
Dienstabteilung

und
Anmeldestelle

Justiz- und
Polizeidepart.,
Versicherungs-

amt

Vakante Stelle

Technischer
Experte

Erfordernisse

Abgeschlossene versiche-
rungsmathematische

Bildung

Be-
soldung

5200
bis

7300

An-
meldungs

termin-

15. Mai
1915

(2.).
Für den Fall der Beförderung wird die Stelle eines Mathematikers,

der zugleich die Arbeiten eines technischen Übersetzers zu besorgen
hätte, ausgeschrieben. Erfordernisse wie oben. Französische Mutter-
sprache. Besoldung : Fr. 5200—6800.

Finanz-
departement

(Finanz-
kontrolle)

Revisor I. Klasse Gründliche u. praktische
Kenntnisse im Rechnungs-
wesen und Kasseridienst ;
Erfahrung in der Revisien

schweizerischer
Verwaltungsrechnungen ;

Beherrschung zweier
Landessprachen

4200
bis

5800

8. Ma
1915

(2..)
Im Falle der Beförderung wird später die Stelle eines Revisions-

gehülfen ausgeschrieben werden.

Finanz- und
lollciepartement
(Zollverwalt.),

Zollkreisdir.
Lugano

Finanz- und
Zolldepartement
(Zollverwalt.),
Zollkreisdir.

Chur

Volks-
wirtschafis-

departement,
Bundesamt
für Sozial-

versicherung

Volks-
wirtschafts-
departement,
Bundesamt
fUr Sozial-

versicherung

Kontrolleur beim
Hauptzollamt

Locamo

Einnehmer beim
Nebejizollamt

Oberriet

Die Bewerber müssen
die Prüfung für Gehülfen
I. Kl. mit Erfolg bestan-
den haben oder bereits
eine Kontrolleur- od. Ein-
nehmerstelle versehen

Kenntnis
des Zolldienstes

1
Revisor I. Klasse

Revisor II. Klasse

Gute allgemeine Bildung,
Kenntnis der 3 Landes-

sprachen, Erfahrung
in der Anwendung des

Buudesgesetzes betr.
Kranken- und Unfall-

versicherung

Kaufmännische Bildung,
Kenntnis der deutschen
u. französischen Sprache,
Erfahrung im Rechnungs-

wesen

3700
bis

4500

2200
bis

3300

4200
bis

5800

3700
'bis
4800

15. Mai
1915

(2.).

15. Mai
1915

(2.).

• 8. Mai
1915

(2..)

8. Mai
1915

(2..
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Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Schweiz.
Bundesbahnen
(Kreisdir. V,

Dbermaschinen-
ingenieur V,

Luzern)

Vakante Stelle

Bureaugehülfe
IV. Klasse beim
Obermaschinen-

ingenieur

Erfordernisse

Gute Schulbildung,
schöne Handschrift,

Kenntnis der deutschen
und italienischen Sprache

Be-
soldung

1600
bis

2500

An-
meldungs-

termln

15. Mai
1915

(10
Dienstantritt sobald als .möglich.

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrif t l ich und f ran-

kier t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren Namen und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j a h r deutlich angeben.

"Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
1. Postunterbureauchef in Langenthal. Anmeldung bis zum 15. Mai 1915

bei der Kreispostdirektion in Bern.
2. Posthalter in Mettmenstetten. Anmeldung bis zum 15. Mai 1915 bei

der Kreispostdirektion in Zürich.

1. Posthalter in Landeron. Anmeldung bis zum 8. Mai 1915 bei
Kreispostdirektion in Neuenburg.

der

Telegraphenverwaltung.
1. Gehülfe I. Klasse beim Telephonbureau Frauenfeld. Anmeldung bis

zum 15. Mai 1915 bei der Kreistelegraphendirektion in St. Gallen.



Beilage zu Nr. 18 des Buadesblattes, Jahrgang 1915.

Zusammenstellung der im Monat Januar 1915 auf den wichtigern schweizerischen Normalspurbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1

Bezeichnung der Eisenbahnen

1. Hauptbahnen.

Schweiz. Bundesbahnen:

11 t)
III . . .•n ll1

IV
V . . .n *

Gesamt- und Durchschnittszahlen

Bem-Lötschberg-Simplon-Bahn *) .
Bodensee-Toggenburgbahn . . .
Bern-Neuenburg-Bahn . . . .

2. Nebenbahnen.

Seetalbahn (elektrisch) . . . .
Sttdostbahn

Burgdorf-Thun-Bahn (elektrisch) .
Langenthal-Huttwil-Wolhuson-Bahn
Freiburg-Murten-Ins (elektrisch) .

Saignelegier-Glovelier . . . .
Ramsei-Sumiswald-Huttwil . . .

Martigny-Orsieres (elektrisch) . .
Sihltalbahn

Val-de-Travers
Pont-Brassus

Pruntrut-Bonfol

Nyon-Crassier

Gesamt- and Durchschnittszahlen
Im Monat Januar 1914

') lokl. Basler Verbindungsbahn.
') •„ Spiez-Erlenbach, Erlenbac
•) '„ Wald-Rüti.
g Reduktion der Zahl der Züge ui

2 | S

Durch-
schnittliche
Länge der
im Betrieb

befindlichen
Linien

Davon
doppel-
spurig

Kilometer

2736

196
61
43

55
50
46
43
43
41
40
33
26
25
25
23
20
19
19
14
14
12
14
9
8
6

3621
3621

i-Zweisimmc

td daherige

832

27
2

861
805

n, Gürbe

Mehrbela

4 l 5 6 | 7 j 8 | 9

Anzahl der beförderten

im Fahrplan vorgesehenen
regelmäßigen

Personen-
zuge

34678

2204
1428

443

706
1116

613
930
396
310
620
434
279
180
868
310
310
449
198

1109
196
465
180
372
434
310

Gttterznge
mit

Personen-
beförde-

rung

2788

220
100

31

125

50

62

50
50

62

reinen
Gttterzuge

10 622

500
100
50

50
149
51

150

50

50

50

49 538 3538 11 822
63 566 ' 4809 19 503

tal- und Bem-Schwarzenburgbab

istung der Personenzöge. Militari

Fakultativ- und Extra-

Personeu-
znge

293

11

2

15

34

7

1
1

14
6

6

12

402
480

i.

ransporte

Guterzüge
mit

Personen-
beförde-

rung

1

1

2

1

25

30
2

Verpflegun

reinen
Guterzüge

6345

175

1

124
213

17
38

16
64

8

12
15
56

7084
2019

8).

10 | 11

Anzahl der zurückgelegten

Zugs- Achs-

Eilometer

2 439 161

85513
34953
21305

21340
20098
20697
23997
15028
28329
12387
15488
6206
6125
8526
8597
5998
7543
4734
7986
2548
4952
2787
3348
3472
1 860

74 984 649

1 875 029
429 208
315 127

283 034
188 008
202 206
433 108
151 514
259 830
168 736
127 672
33223
32097
55364

104 501
31418
80730
79847
88900
17924
24206
24751
23360
26428
16774

2812978 80057644
3 618 363 '99 471 400

12

Auf die
regeunässigen
Personenzage

und
Guterzüge

mit
Personen-

beförderung
entfallen :

Zugskilometer

1775667

64 912
32528
19049

18609
16988
18932
19964
13838
23808
12090
15488
6200
6050
8432
7130
5998
7411
4464
7424
2548
4902
2662
3348
3472
1860

2103774
2 753 838

13

Von den
Achs-

kilometern
kommen

auflKilo-
.meter

Bahnlange

Achskm.

27407

9566
7036
7329

5146
3760
4396

10072
3524
6337
4218
3869
1278
1284
2215
4544
1571
4249
4202
6350
1280
2017
1767
2596
3304
2796

22 109
27470

•̂« •̂̂ ••̂ •̂ ••MiH
i

14 1 15 16 g 17 | 18 | 19

An den Endpunkten der Fahrt iTnfen ein:

Personenzüge
mit 10 und mehr Minuten

Verspätung

Anzahl

398
316
279

59
170

1222

144
9

32

18
13
91

3
29

6
39
5

. 6
47
31
11
6

18
10
13

3
8
2
8
1

1775
4365

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

Grösste
Ver-

spätung

Minuten

17
17
16
14
15

16

16
17
15

16
13
17
16
15
11
20
14
21
14
15
30
17
15
14
20
13
26
14
18
12

17
18

95
87
52
44

192

192

163
24
62

28
18
40
19
46
13
56
18
28 '
41
25
58
27 i
35 ,
24
31 ;
17
45
16
35
12

Güterzüge mit Personen-
beförderung mit 15 und mehr

Minuten Verspätung

Anzahl

6

42
1

51

100

1
2

_

192 ' 103
268 40

.,

Ali
Imuiensee
über.

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

1

Grösste
Ver-

spätung

Minuten

27

23
17
22

22

56
29

40

86
17
40

86

56
42

36 86
21 | 45

i

dem 1. Januar
und Brugg-Henels<

20

Gesamt-
zahl

der Ver-
spätungs-

fälle

404
316
321
60

221

1322

145
11
32

18
13
91
3

29
6

39
5
6

47
31
11

6
18
10
13
3
8
2
8
1

1878
4405

915 ginge
Jiikon von

21 | 22 | 23 | 24 | 25 | 26 | 27

Anzahl der. Verspätungen mich Ursachen

Von den
Anschluss
anstalten

über-
nommen

123
160

70 .
35 i
42 !

430 !

55 !
6 :

21 i

12 l

5

42

»:
i ;

25
1
1

39
30
2 i

8 .
8

10
2
7 '
2
6
1

Auf der eigenen Bahn entstanden

infolge
von

Unfällen

5
1

6

1

742 7
3319 ; 18

i die Linie Gumlige
Kreis III an Kreis V

infolge
von atmo-

sphärischen
Einflüssen

2

2
1

14

19

8

2

2

1

2

34
104

l-Lnzern vo
; sowie die

infolge
von

Roll-
material-
defekten

6
1
5

2

14

1

1

3

-

—

~

19
85

n Kreis II
Linie Zug

durch
den

SUtions-
und

Fahr-
dienst

273
155
239
23

163

853

81
5

11

5
8

49
2
1
5

14
4
3
8
1
4
6
9
2
1
1
1

2

1076
879 !

l

und die
ArthXJold,

Gesamtzahl

auf
eigener
Bahn

entstanden

281
156'
251
25

177

892

90
5

11

6
8

49
2
2
5

14
4
5
8
1

11
6

10
2
3
1
1

1

— 1

im
gleichen
Monat

des
Vorjahres

185

325

89
86
54

739

187
19
20

17
3

18
2

11
7

17

3
15
6
5

1
7
2

4

3

113S 1 —
108H : —

(

Linien llupperswil -\\
ui von Kreis V an Kr

28 | 29

Prozente

der gemasi
Kolonnen
24 und 25
verspäteten
Züge im

Verhältnis
zur

Gesamtzahl
der Zuge

> 2,3, §

3,3« §

0,32

2,48

0,53

1,03

5,20 §

0,50

0,64

0,80

2,8.

1,«

1,23

0,98

0,3,

2,„
1,33

£
0,5, 1

o„.
0,49

0,40 j
1

2,„c !
1.10 Ì

obleu-
eis III

im
gleichen
Monat

des
Vorjahres

1,43

4,35

0„8

2,55

1.»

0,24

1,07

0,40

0,6,

0,50

3,oi

0,53

l,so
1,40

0,37

0,»,

0,50

0,,o

0,52

0,50

30

Anzahl
der

versäumten
Anschlüsse

24
49

79

18

35

205

6
12
33

2
5

7
5
3
1

10
13
1
1
4

2

:ilO
i;m

31

Bezeichnung
der

Eisenbahnen

S. B. B.
Kreis I

r, H
* III
„ iv
„ v

ûcamt- ». Dm*
Mlmlta&len

B. L. S.
B. T.
B. N.

S. T. B.
S. 0. B.
T.T.B.
E.B.
M. Th. B.
B. T. B.
L. H. W. B.
F. M. I.
üe. B. B.
R. S. G.
R. S. H. B.
S. M. B.
M.O.
Sihl T. B.
B. R.
R. V. T.
P.B.
Sense T. B.
R. P. B.
S. T.
V. P. :
N. C.
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